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Komponist Hugo Kauder 60 Jahre alt

Der österreichische Komponist und Musikeehriftsteller

Hugo Kauder , der als Emigrant seit 1938 im Ausland und ab 1940
in ITcw York als Komponist und Kompositionslehrer tätig ist , be¬

geht am 9 # Juni seinen 60 . Geburtstag.
1888 in Tobitschau in Mähren geboren , kam Hugo Kauder

1205 nach Wien und bildete sich hier zum Geiger und autodidakti,
zum Komponisten aus und widmete sich fortan ausschliesslich der

Musik . Ton 1910 bis 1917 v; ar er Mitglied dos damaligen Wiener
Konzertverein - Qrchesters . Als Musikschriftsteiler setzte sich
Kauder besonders in den Jahren 1919 bis 1922 als Mitarbeiter der
" Musikblätter dos Anbruch " für die Börderung der zeitgenössische
Musil : und für eine fortschrittliche Kunstauffassung ein . Seine

^ Werke , die zum. grössten teil aus Kammermusik , Orehestorstücken
und Vokalmusik bestehen , gehen von Girier massvolleu Keuromantik
aus und rangen sich mit der Zeit immer mehr zu einer sehr eigen¬
williger : persönlichen Aussage durch . Ein grosser Teil dieser
Arbeiten ist in der UniVersal - Edition erschienen . 1928 erhielt ,

v
Hugo Kauder den Musikpreis der Stadt Wien.
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Au ss t g 11unge n in Wicn

1 , Bezirks

Akademie der bildenden
Künste,
Schillorplatz 3

Volkshochschule für bilden¬
de Kunst : » Ausstellung von
Ei ’id cr rrbo i t e n " .

Albertina
Augustinerbastei 6

Alto Hofburg,
Mi c hac 1 o re 1 a t z

Erz bis c liö f 1 i c he s
Palais,
riotonturmstrassc 2

Galerie Agatho .u,
Opernring 19

Galerie Welz,
Weihburggassc 9

n

Kunsthis to ris ehe s
Museum,
Burgring 5

Künstlerhaus,
Karlsplatz 5

Mozart - Haus,
Domgasso 5

Museum für Völker¬
kunde ,
Neue Hofburg,
Bingffakt

1

Museum österreichischer
Kulturj
Neue Hofburg,
Hingtrakt

Z o itges chioht1iches Hilder-
buch d ^ o Jahres 1848

Me ist o rw o r 1: o d o r
Gemäldegalerio

( Führungen . So.

Dom- und Diözesanmuseum

Der Akt

" Der Kreis " - Graphikaus¬
stellung

Kollektion von 20 Hand-
züichnungcn und Auuar ollen
von Herbert Boeckl

Ägj r pti sehe Sammlung,
Antikcn - Snmmlung
( Währungen s für Kind j r

So . 9 « 30 Uhr , f . Erwachsen;
JuV ) i '

J äuras au s s t ellung
80 Jahre Drins 11 orhaus

Mo z a : : t - Ged enks t ä 11 o

Kunstwerke der Azteken aus
Idoxiko und der Mayas aus
Peru

Österreich im Kartonbild
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Mo . Di . fr. 3o.
10 - 16 Uhr
Mi. Do . 10 - 14
So . 10 - 13 Uhr

10 - 14 Uhr
3 .. - . 10 - 13 Uhr

10 - 16 Uhr
Pr . geschl,
So . 9 - 13 Uhr
10 . 30 uhr)

Di . Do . So.
9 - 12 Uhr

9 - 17 Uhr
Sa . 9 - 12 Uhr
So . gosehl.

9 - 17 Uhr
Sa . 9 - 13 Uhr
So . ge s chl.

10 - 13 Uhr
Mo . Do . ge sei .

'1 .
50 . 9 - 13 Uhr

10,30 Uhr)
iägl . ausser
Mo . 9 - 13 Uhr

tägl . ausser
Mo . 9 - 17 Uhr

tägl,ausser
Mo . 9 - 13 Uhr
50 . 10 - 13 Uhr

tägl . ausser
Mo . 10 - 13 Uh
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Natioiialbibliothck , 25 Jahre Neuerwerbungen
Josefsplatz 1 der Österreichischen

Nationalbibliothek

10 - 16 Uhr
Führungen
fortlaufend

Naturhistorisches Schausammlungen 9 - 15 Uhr
J &usenm*

Maria llKirealöUixlat^

Neue Oalerio,
Grünangorgasse 1

Art - Club - Rom , Bologna , 10 - 13 Uhr
Turin , Mailand : Neue So,10 - 15 Uhr
italienische Kunst

Neu .. Hofburg,
Hcldenplatz,
Ringt rr .kt

Waftensammlung . De,So . 9 - 15 Uhr
Sammlung alter Musikin¬
strumente * 11

Neues Rathaus,
Lichtenfolsgasse 2,

Feststj ego

Neuerwerbungen der städti¬
schen Sammlungen seit

1,April 1245

tägl . ausser Mo.
9 - 15 Uhr’

Museum für Vor - und Früh¬
geschichte . « Wiederaufbau
1946 - 1947 »'

Österreichische Proträt-
kunst zweier Jahrhunderte

Wiener Kleingraphik . *
Exlibris und Gebrauchsgraphik

Gedächtnissehau für Dagobert "

Peche
Gedächtnisschau für "
Alexander Girardi

Gedächtnisschau für Bild - M
hauer Franz Melnitzky

Grillparzer - Wohnung ”

Gedenkzimmer Ludwig Anzen - "

grüber , Familie Rudolf v . Alt#
Ludwig Speidel

Feststiege 2 . " Wien 1843 " 9 - 1 ? Uhr

Stiege III - Büro Farbphotos : Ein englisches 9 - 16 Uhr
Stadtrat Matejka Kinderbuch So # geschl«

österreichisches Schausammlungen
Staatsarchiv,
Minoritcnplatz 1

9- 16 Uhr
Sa « 9- 15 Uhr
So . 9 . 30 - 15 '

StaatltKunstgewcrbo - Französische Ausstellung
museum , Architektur und Städtebau
Weiskirchnerstrasse 5

10 - 18 Uhr
( bi3 5 . Juni
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U S # A# Information Ausstellung amoriIcnnls ^ u^
Center - Plakatkunst
Kärntneratrasso 38 .

Atelier Prof ® A . U,Wenzel , A * E . Wenzel - ,
Bognergasse 7/17 * Lobenswork m der bildend -

Kunst

Wirtschaft o ge no s s ons chaf t Verkaufsnuss uellung
bildender Künstler,
Opernring 17#

III « Bcjzirk s
Poyoir r TöKzorthaus ,
lothringerstraße 20*

Formen und Wege , 2 » Folge - .
Ausgesuchte Wiener Malerei
und Graphik

IY . Bezirk ; A _ _
Bunde s gewe rbesc huio —Ab t • f • Aus s t o1lung / on
Maschinenbau und Technik , interessanten
Argo ntiniors traß c 11 ® Schülerarbeiton

Globus —Museum , Alt —Wiener Plan und Bild
GußhausStraße 20,

VIII » Bezirk:
Kleine " Kalorie für
Schule und Keim,
Keudoggorgasso 8®

Malerei in Wien , um die
Jahrhundertwende ® ( Schind¬
ler , Moll , Klimt , Andri,
Schiele)

■. - . .■ Üf

Museum für Volkskunde , österreichische irachton
Laudongasse 19 . * i n der Volkskunst

ö V*
. V*.

V J„ ' MB ' ' . 1 ; . ■O . • ' — ' .

IX Sozi3 ?lij
TacliTali ^ a3isto,lt für Ausstellung von Schüler-
BekloicSüigsgowerbo , arbeiten
Mi chelbCucrngas se 6•

Schubert - Zs.us , Schubert - Museum
ITußdorferstraßo 54*

XII . Bezi rk:
Meicliingef Koimatmusoum , Schausaramlungen
Bischoffgasso 1C . - '

Z Sonderschau : Das Jahr 1848
und Meidling

- >*- , Bibliophile und Schrift¬
steller Hofrat Dr . M . M*
Hab e nie ohne r

, Akad . Maler Karl Schwotz-
• anlässl . saines 60 ® Gcburts

t ago s ' : -
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'9- 20 Uhr
So . 9 - 12 Uhr
14 - 20 Uhr

10 - 18 Uhr

Z0 — X’ t 8 — 1/. j
13 , 30 - 18 Uhr
Sa 3 - 13 Uhr

10 - 17 Uhr

9- 12 , 15 - 17 Uhr
So geschl,
( bis 2Ö . o

'uli)

Di,Do,So
10 **13 Uhr
Mi,Pr,Sa 15 - 18
Uhr

9 - 18 Uhr ‘

Sa 9 - 13 Uhr
So geschl.

tägl • außer
Montag 9 - 12 Uhr

9- 12 , 14 - 18 Uhr
( bis 6 . Juni)

tägl ® außer
Montag
9- 13 Uhr
Sa 9- 16 Uhr

So 9 - 12 Uhr
M 17 - 19 Uhr

- -

... - • » «* —

„ II „
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EIII . Bezirks , , . . .
jtrq phnburSammlung historischer
Schloß Schönbrunn , Prunkwagan
Singang Eietzinger Tor.

EIV . Bezirks
rooKiisaEes Museum , Sohausammlungen
Jariahilforstraßo 212.

EIX . Bezirks
lochschüTe für Internationale Buchaus-
Bodenkultur , Gregor Stellung
Wendelstraße 33.

K.YYX J^ezirks
JTo etoJnöuEur g , Jubiläumsausstellung 1908
Stift tCLostornouburg , 1948
«aarmor saal #

Blatt 169

10 - 16 Uhr

wochentags
10 - 14 Uhr
Führungen.
So 9 - 13 Uhr

9 - 18 Uhr
Sa 9- 12 Uhr
( bis 5 . Juni)

14 - 13 Uhr , So
9 - 18 Uhr

Alexander Kowalewski gestorben

Am 31 . Mai ist Alexander KOWALEWSKI , einer der fähigsten

Theatordirektoren auf dom Gebiete der Wiener Operette , nach

schwerer Krankheit gestorben.
Alexander Kowalewski v/urde am 7 . August 1889 geboren und

widmete 32 Jahre seines Lebens in rastloser Arbeit dom Theater,

dom seine ganze Hingabe galt . Er begann seine Karriere als Leiter

der Sommorspiel zeit in Bozen und Meran , unternahm Tourneen durch

ganz Europa und war fünf Jahre hindurch Diroktor dos Landes—

thoaters in Stuttgart « 1935 übernahm er die Volksoper in Wien,

die damals knapp vor dem Zusammenbruch stand . Als erste Novität

brachte er die Operette “ Der gütige Antonius ” heraus . An diesen

Erfolg reihten sich weitere durch die Aufführung von 11Auf der

grünen Wiese ” , " Herzen im Schnee ” u . s . w . und retteten damit

das Theater vor dem Ruin , Am 18 . Februar 1938 fand die Premiere

der Operette " Gruss und Kuss aus der Wachau ” statt « Drei Wochen

später setzte die Okkupation Österreichs dom YJirkon Kowalcwskis

ein jähes Ende « Er musste Österreich verlassen und verbrachte

zehn Jahre in der Emigration . Nach der Befreiung Österreichs war

Kownlewski einer der ersten , die nach Wien zurückkehrten , ge¬
leitet von dem Wunsche , seine Erfahrungen wieder in den Dienst

seiner Heimat zu stellen . Im Sommer 1946 führte er mit großem

Erfolg in der Renaissancebühne " Den gütigen Antonius ” auf . Seine

Bestrebungen gingen aber dahin , ein Wiener Theater zu finden , Ir

dem er sein ständiges Domizil aufschlagen könnte , um dort mit
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all seinen Kräften eine Wiedergeburt der Wiener Operette herbei-

EUführen . Seine Bemühungen waren von Erfolg gekrönt . Man übergab

ihm das Stadttheater , das er .am 1 . September mit " G-russ und Kuss

aus der Wachau " eröffnen wollte.

f achmarm

kannten,

it ICowalewski starb nicht nur ein hervorragender iheater-

, sondern auch ein Mensch , der sich bei allen , die ihn

grösster Wertschätzung und Beliebtheit erfreute.
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